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Liebe LeserInnen und Leser, 

Erkenntnisse sammelt man heute 

auf allen Kanälen: die Wissensflut 

überschwemmt uns  häufig. Oft-

mals kann man gar nicht genug 

gelesen  oder sich informiert ha-

ben. 

Bücher und Artikel erhalten wir 

tonnenweise, bits und bites lassen 

sich damit füllen. 

Erfahrungen scheinen wir aber 

selbst machen zu müssen, da hilft 

es nicht, gut belesen zu sein und 

Wissen angehäuft zu haben. Vom 

Wissen, wie man ein Auto fährt 

und wo der Motor untergebracht 

ist, kommt man nicht zum Fahren 

selbst. Das müssen wir schon 

selbst tun, indem wir uns in ein 

Auto setzen und den Zündschlüs-

sel betätigen und lernen, wie man 

lenkt, bremst und Gas gibt. 

Und so scheint es auch bei unse-

rem Umgang untereinander zu 

gehen: ohne realistische Umset-

zung bleibt alles nur graue Theo-

rie. Auch hier macht die Übung 

den Meister, das tatsächliche Tun 

vergrößert den Erfahrungsschatz 

im wahrsten Sinne des Wortes. 

Liebe ist nicht nur ein Wort, 

Liebe, das sind Worte und Ta-

ten......  

so singen wir in  einem unserer 

Kirchenlieder (EG 629). Worte 

und Taten, also das Tun bestimmt 

auch unser Leben. Nicht nur im-

mer über Liebe reden, sondern sie 

auch zeigen und danach handeln. 
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Gerade in der Liebe kann man 

sich die Finger verbrennen, ent-

täuscht werden. Aber wir sollen ja  

Erfahrungen sammeln, damit wir 

reifen können. Wenn wir Erfah-

rungen sammeln, dann wächst 

auch unsere Erkenntnis. Und 

schön ist es immer wieder, wenn 

sich jemand um uns sorgt und für 

uns betet, damit wir reich werden 

können. Und so werden wir zu 

reifen Persönlichkeiten, die weise 

sind und einen großen Schatz ha-

ben;  

Wachstum in geistlichen Dingen 

ist angesagt, nicht nur in den 

Sommermonaten, damit wir eine 

reiche Ernte einfahren können. 

Es grüßt Sie Pfarrerin B. Northe 

Stolpersteinverlegung in Alsbach, 13.05.2017 

Ansprachen am 

Mahnmal für die 

jüdischen Mitbürger 

Verlegung der Stol-

persteine in der 

Hauptstraße, der 

Kirchstraße und der 

Alten Bergstraße 

Fotos: E.Reiniger 
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Aus der Gemeinde 

I m Rahmen des 500-jährigen 

Reformationsjubiläums im Jahr 

2017 hatten der Bläserchor Balk-

hausen und der Ev. Kirchenchor 

Alsbach zu ihrem ersten gemein-

samen Konzert für Sonntag, den 

21. Mai,  um 17.00 Uhr eingela-

den. 

In dem voll besetzten Bürgerhaus 

Balkhausen boten die beiden 

Frau Musika – 500 Jahre Luther und Musik 
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Chöre, Gabriele Scholz am Kla-

vier, Heike Städter und Renate 

Treber mit Flöten und Reiner 

Walter an der Pauke den Besu-

cherinnen und Besuchern ein ab-

wechslungsreiches musikalisches 

Programm dar, bei dem  Melo-

dien aus der Lutherzeit modernen 

Kompositionen gegenübergestellt 

wurden. Die musikalischen Dar-
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bietungen wurden er-

gänzt durch das Vor-

tragen verschiedener 

Texte. 

Allen Beteiligten hat 

diese Veranstaltung 

als ein Beitrag zu ei-

nem lebendigen Ge-

meindenetz Nördliche 

Bergstraße  sehr viel Freude ge-

macht. Der Dank für den sehr 

gelungenen Abend, der mit einem 

gemütlichen Beisammensein aus-

klang, wurde allen 

Beteiligten und be-

sonders Heike Städ-

ter, die für die Ge-

samtleitung verant-

wortlich war, zum 

Ausdruck gebracht. 

 
Text: Gerhard Helbich 

Fotos: Eberhard Reiniger 
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Z um Gottesdienst am Him-

melfahrtstag hatten dieses 

Jahr wieder  die Evangelische 

Kirchengemeinde Alsbach und 

der  FC Alsbach eingeladen, der 

Ausrichter des 48. Görschelfestes. 

Bei schönstem Wetter versam-

melten sich zahlreiche Alsbacher 

um 10:30 Uhr zum Gottesdienst. 

Nach der Begrüßung durch Man-

fred Nickels, 1. Vorsitzender des 

FC Alsbach, begann der Gottes-

Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 

am Donnerstag, den 25. Mai 2017, um 10:30 Uhr im Görschel 
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dienst unter der Leitung von Pfr. 

i.R. Gerhard Helbich. Mitgestal-

tend war der Evangelische Kir-

chenchor Alsbach, unterstützt von 

früheren Mitgliedern des Gesang-

vereins Alsbach. Die Leitung hat-

te Heike Städter. Brita Rüggeberg 

am Klavier unterstützte den Chor 

und die Gemeinde beim Gesang. 

Zum Schluß des Gottesdienstes 

sang der Chor unter Einbeziehung 

der Besucher den Kanon: „Der 

Himmel geht über allen auf…“ 

Text und Fotos: E. Reiniger 
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Konfirmationsjubiläum 2017 

E iner vieljährigen Tradition 

folgend wurde auch in diesem 

Jahr wieder am Pfingstmontag, 05. 

Juni, Konfirmationsjubiläum im 

Abendmahlsgottesdienst unter Lei-

tung von Pfrn. Karin Herrmann-

Brandenburg gefeiert. Musikalisch 

gestaltet wurde dieser Gottesdienst 

vom Kirchenchor unter Leitung 

von Heike Städter, dem  Fagott-

Spiel von Heike Städter und dem 

Orgel-Spiel von Gerald Eisfeldt. 

Gefeiert  wurden dieses Jahr  75-

jähriges, 70-jähriges, 60-jähriges, 

50- und 25-jähriges  Jubiläum. 

Neben den Jubilaren mit Freunden 

und Verwandten waren auch viele 

Gemeindemitglieder zu diesem 

feierlichen Gottesdienst gekom-

men. 

Text und Fotos: E. Reiniger 

Alsbacher Kirchenchor 
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70-jähriges  

Konfirmationsjubiläum: 

Elisabeth Bluhm und Ruth Stein. 

Die beiden ältesten Ju-
bilarinnen: 75-jähriges 
Konfirmationsjubiläum: 

Edith Stein und Han-
nelore Zeißler mit Pfar-
rerin Karin Herrmann-
Brandenburg. 
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Eine weitere 70er Jubilarin:   

Othilde Kötting mit Pfarrerin. 

60-jähriges Konfirmationsjubiläum:  

Adolf May, Erika Zimmermann, Gerlinde Meder, Gerda Brückner, Irm-
gard Vogt, Rolf Heller, Rolf Rüggeberg, Gertraut Kramolisch. 
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Goldenes Konfirmationsjubiläum feierten: 

Ingrid Schnürle, Wolfgang Degenhardt, Margit Pfefferling, Dr. Benno 
Wölfel, Renate Finn-Dracker, Brigitte Kargoll, Klaus Jankowski, Anne 
Boer, Sybille Beideler, Brigitte Wölfel, Sabine Schneider-Barthel, 
Claus Götz, Irene Löflath, Heinrich Hechler. 

Silbernes Konfirmationsjubilä-

um feierten: 

Silvia Hedderich und Hendrik 

Jäger 
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40-jähriges Dienstjubiläum von Frau Elke Thielmann 

„Die gegenseitige Wertschätzung steht im Vordergrund“ 

Sehr geehrte Frau Thielmann, am 
1. August diesen Jahres werden 
Sie Ihr 40-jähriges Dienstjubilä-
um als Beschäftigte der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Alsbach 
feiern. Erzählen Sie uns etwas aus 
Ihrem langen Berufsleben. 

Im Jahre 1977 begann ich meinen 
Dienst als Erzieherin im Evange-
lischen Kindergarten in Alsbach 
und wurde drei Jahre später zu 
dessen Leiterin berufen. 

Der Arche Noah? 

Die Arche Noah, wie wir sie heu-
te kennen, gab es damals noch 
nicht, aber ich durfte den Neubau 
begleiten und den Wechsel vom 
Kindergarten zur Kindertagesstät-
te mit Ganztagsbetreuung aktiv 
mit gestalten. 

Was waren dabei für Sie die prä-
genden Akzente? 

Für mich stand die eigenständige 
Persönlichkeit eines jeden Kindes 
im Vordergrund, mit eigenem 
Willen und eigenen Bedürfnissen. 
Jedes Kind bringt bestimmte Fä-
higkeiten und Neigungen mit, auf 
die individuell Rücksicht genom-
men wird. Es war mir wesentlich, 
die Kinder mit ihren Sichtweisen 
wertzuschätzen und in Ihrem 
Spiel und Ihrer Arbeit zu würdi-
gen. Achtung, Wertschätzung und 
unbedingtes Vertrauen gehören 

zu unserem Selbstverständnis. 
Dabei sah ich mich als Wegbe-
gleiterin, ihnen Signale, Halt und 
Hilfestellungen zu geben. 

Für mich war es wichtig, in einer 
kirchlichen Einrichtung zu arbei-
ten und den Kindern christliche 
Werte zu vermitteln. Unter einer 
christlichen Grundhaltung verste-
he ich Toleranz, Vertrauen, Ach-
tung und Respekt vor Mensch, 
Schöpfung und Schöpfer. Für 
Kinder eine Atmosphäre zu schaf-
fen, die ihnen vermittelt, dass sie 
angenommen, geschätzt, geliebt 
und wertvoll sind, so wie sie sind, 
war für mich von Bedeutung. In 
der Gemeinschaft durchleben wir 
das Kirchenjahr, wir feiern, sin-
gen, beten zusammen und erzäh-
len biblische Geschichten. 
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Wie ging es weiter? 

Zunehmend interessierte ich mich 
für berufspolitische Themen und 
wurde 1992 von den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen des damali-
gen Dekanats Zwingenberg in die 
Mitarbeitervertretung gewählt, wo 
ich seit etlichen Jahre als freige-
stelltes Mitglied gemeinsam mit 8 
Kolleginnen und Kollegen zur 
Zeit 1.000 Mitarbeitende im jetzi-
gen Dekanat Bergstraße vertreten 
darf. 

Das sind ja auch schon 25 Jahre! 

Richtig, das war am 1. April die-
sen Jahres. 

Gratulation! Was waren und sind 
dort Ihre großen Themen? 

Hier geht es primär um die Mitbe-
stimmung in personellen und so-
zialen Angelegenheiten, die Un-
terstützung von Mitarbeitenden in 
den Einrichtungen. Gemeinsam 
mit den Dienststellenleitungen 
wirken wir an der Gestaltung der 
Dienstverhältnisse und an der 
Fürsorge für die Mitarbeitenden 
in unserem Dekanat mit. Es folgte 
für mich die Wahl in die Gesamt-
mitarbeitervertretung der EHKN 
(GMAV), wo ich an organisatori-
schen und wirtschaftlichen Fra-
gen, die das gesamte Kirchenge-
biet betreffen, mitarbeiten darf. 
Weiterhin gehört zu unseren Auf-
gaben in der GMAV die Beratung 

und Unterstützung der Mitarbei-
tervertretungen bei der Durchfüh-
rung ihrer Aufgaben, und wir bie-
ten für diese Fortbildungen und 
Informationsveranstaltungen an. 

Gibt es rückblickend etwas, was 
Sie mit Stolz und Genugtuung 
erfüllt? 

Wir pflegen im Dekanat ein gutes 
Miteinander, für mich stand und 
steht immer die gegenseitige 
Wertschätzung im Vordergrund, 
und es erfüllt mich mit einem ge-
wissen Stolz, dass ich an der heu-
tigen guten Atmosphäre in unse-
rem Dekanat mitwirken konnte. 
Ich wohne in Alsbach und freue 
mich, wenn ich von Zeit zu Zeit 
Müttern oder Kindern aus der 
Kindergartenzeit auf der Straße 
begegne. 

Was liegt noch vor Ihnen? 

Meine Tätigkeit als Mitarbeiter-
vertreterin übe ich sehr gerne aus, 
es ist allerdings ein Wahlamt, und 
die nächsten MAV- und GMAV-
Wahlen stehen 2020 an. 2015 ha-
be ich eine Ausbildung als Prädi-
kantin abgeschlossen, und so 
schaue ich, was mir die Zukunft 
bringen mag. 

Wir wünschen Ihnen, liebe Frau 
Thielmann, alles Gute und bedan-
ken uns für das Gespräch. 

Das Gespräch führte Lutz Petereit 
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Kinder-Ferien-Kirche vom 31.7. bis 4.8.2017 

Hallo Kinder ! 

Habt ihr in den Sommerferien noch Zeit? Möchtet ihr mit 

Freunden und Freundinnen die Ferien verbringen? Habt ihr 

Spaß an der Gemeinschaft mit anderen Kindern und Lust auf 

jede Menge Abwechslung? Dann seid ihr in der Kinder-Ferien

-Kirche genau richtig! Und das ist unser Programm für Kinder 

von 6 bis 12 Jahren: 

Montag, 31.7.2017 von ca. 10.00 bis ca. 14.30 Uhr, 

Kosten: 6 Euro 

Auf geht’s zum alla-hopp!-Spielplatz in Hemsbach. „Nur ein Spiel-
platz?“ fragt ihr? Nein, kein gewöhnlicher Spielplatz, einer mit vielen 
außergewöhnlichen Spielgeräten, die es nur dort gibt! Eine Bewe-
gungsanlage, auf der ihr euch so richtig austoben könnt, auf der es Ge-
räte für (ganz) Große und Kleine gibt, z. B. einen Mikadowald oder 
einen besonderen Irrgarten. Wechselkleider sollten auch im Rucksack 
sein, denn wir hoffen auf Sonnenschein und freuen uns auf echte Som-
mer-, Sand- und Wasserspiele! Auf http://allahopp.hemsbach.de könnt 
ihr euch schon mal informieren. Wir fahren mit der Deutschen Bahn 
von Zwingenberg nach Hemsbach. 

Dienstag, 1.8.2017 von ca. 10.00 Uhr bis ca. 15 Uhr, 

Kosten: 8 Euro 
 

Die Badeschuhe angezogen und rein in die Modau! Wir erkunden Tie-
re im Bach. Mit Käscher und Sieb gehen wir auf eine kleine „Fluss-
Expedition“, testen die Wasserqualität, fangen kleine Wassertiere, be-
stimmen ihren Namen und lassen sie natürlich wieder frei und wir 
staunen, was in einem Liter Wasser alles schwimmt und schwebt. Er-
frischung garantiert! Unser Programm begleitet der Streuobstwiesen-
Verein-Eberstadt. Wir sind mit der Straßenbahn ab Alsbach und zu 
Fuß auf Achse.  
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Mittwoch, 2.8.2017  von ca. 10.00  bis ca. 15.30 Uhr 

Kosten: 9 Euro 

Wir sind zu Besuch im bioversum und im Museum in Darmstadt-
Kranichstein. Und wir experimentieren im Garten des Museums mit 
Seifenblasen. Wer macht die Größte? Wie groß kann eine Seifenbla-
se überhaupt werden? Warum schillern sie so schön bunt? Auf alle 
Seifenblasen-Fragen gibt es eine Antwort und wir können gaaaaanz 
viele selbst ausprobieren. Ein Tag, der Spaß verspricht. Wir sind mit 
der Straßenbahn ab Alsbach und zu Fuß unterwegs. 

Von Donnerstag, 3.8. (17 Uhr)  auf  Freitag, 4.8. (9:30 Uhr) 

im Evangelischen Gemeindehaus, Kosten: 4 Euro 

Kinderkuschelnacht im Evangelischen Gemeindehaus Alsbach, Bi-
ckenbacher Straße 27a. Wir machen einen Leseabend mit Euren 
Lieblings-Ferien-Büchern, essen gemeinsam zu Abend, feiern eine 
Kinder-Abendandacht in der Kirche, kuscheln im Schlafsack und 
träumen von der vergangenen Woche. 

Ihr könnt Euch zu allen Tagen anmelden, aber auch zu einzelnen Tagen. 

Infos und Anmeldungen: www.ev-kirche-

alsbach.de 

www.ev-gemeindenetz-nb.de 

Bitte meldet Euch bis spätestens Freitag, 

14. Juli, im Gemeindebüro, Kirchstraße 21,  

Alsbach, bei Frau Baum (Di.-Fr. 9-12 Uhr) 

oder bei Gemeindepädagogin Stella Ra-

scher schriftlich an. Den Teilnahmebeitrag 
bitte mit der Anmeldung abgeben! Die Teilneh-
merInnenzahl (am Mittwoch auf 15 Kinder!)  ist 
begrenzt. Allen teilnehmenden Kindern gehen 
die genauen An- und Abfahrtszeiten sowie weitere Informationen  recht-
zeitig schriftlich per Post zu.  

Betreuer/innen: Jugendliche der Kirchengemeinde und 

Gemeindepädagogin Stella Rascher  

http://www.ev-kirche-alsbach.de
http://www.ev-kirche-alsbach.de
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Kindergottesdienst nach den       

Sommerferien: 

Sonntag, 20. August 

Sonntag, 27. August 

Im Evangelischen Gemeindehaus Alsbach 

um 10 Uhr 

Für Kinder ab ca. 5 Jahren,  

herzliche Einladung! 

Wir hören, spielen und erzählen biblische 

Geschichten, 

basteln, beten und bewegen uns, haben 

gemeinsam Spaß! 

Komm’ doch mal dazu! 
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36. Deutsche Evangelische Kirchentag  

Mein Kirchentag in Berlin. 

Diesmal lief der Kirchen-

tag für mich etwas anders. 

Das Dekanat Bergstraße 

hatte einen Stand im City 

Cube, der großen Veran-

staltungshalle auf dem 

Messegelände. Meine Kol-

legen und ich betreuten die 

Ausstellung Frem-

de.Heimat, die Interviews 

mit Geflüchteten zum In-

halt hat und schon in vie-

len Gemeinden in unserer Umge-

bung zu sehen war. Nun war sie 

nach Berlin eingeladen. Viel Pro-

minenz erschien von Donnerstag-

morgen bis Samstagabend in der 

großen Halle - Margot Käßmann 

war die erste, das Konzert von Gi-

ora Feidman war die letzte Veran-

staltung. Nicht alle bedeutenden 

Persönlichkeiten, die in der Halle 

Vorträge hielten, haben unseren 

Stand besucht, aber es gab viele 

interessante Gespräche mit Men-

schen, die sich in der Flüchtlings-

arbeit engagieren oder sogar selbst 

Flucht und Heimatlosigkeit erlebt 

haben. Dazu verkauften wir an un-

serem Stand Taschen, die auf Les-

bos von Geflüchteten aus Ret-

tungswesten genäht werden. Ein 

Hingucker und der Erlös ist eine 

wertvolle Unterstützung für ein 

wichtiges Projekt. 

Ein Wiedersehen gab es mit Dr. 

Heiko Wojtkowiak, dem früheren 

Alsbacher Vikar. Er warb als armer 

Poet für seinen derzeitigen Arbeits-

platz, das Evangelische Stift und 

Wohnheim für Studierende an der 

Universität Göttingen. 

Für mich blieb weniger Zeit für 

Veranstaltungen als sonst auf Kir-

chentagen - die Wege in Berlin 

sind eben auch sehr weit, aber 

Obama vor dem Brandenburger 

Tor zu sehen, war ein sehr bewe-

gendes Erlebnis. 

Auf der Homepage des Evangeli-
schen Dekanats Bergstraße http://
dekanat-bergstrasse.ekhn.de/
startseite.html sind ein Bericht und 
Fotos zum Berliner Ausstellungs-
stand Fremde.Heimat zu finden. 
 
Stefanie Becker 

Großer Festgottesdienst in Wittenberg 

http://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/startseite.html
http://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/startseite.html
http://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/startseite.html
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W ir, die Alsbacher Konfirman-
dinnen und Konfirmanden des 

Jahrgangs 2017, freuten sich, eine 
Gruppe von schwedischen Konfir-
mandInnen Ende Mai begrüßen zu 
dürfen. Die jungen Schweden sind 
mit unserem ehemaligen Pfarrer Be-
der angereist. Unterstützt von Herrn 
Pfarrer Lösch, Frau Rascher und ju-
gendlichen Helfern der Kirchenge-
meinde hatten wir über 3 Tage hin-
weg ein tolles und gut organisiertes 
Freizeitprogramm.  
Nachdem sich die Alsbacher und die 
schwedischen KonfirmandInnen am 
Morgen des ersten gemeinsamen Ta-
ges zuerst einmal mit diversen Ken-
nenlernspielen miteinander vertraut 
gemacht hatten, haben wir gemein-
sam getöpfert. Den Abend haben wir 
mit einem Barbecue, das wir in Form 
von einem Salatbuffet zusammen 
vorbereitet hatten, ausklingen lassen.  
Unter anderem haben das gute Wetter 
und die gute Unterhaltung zu einem 
super Tag und einen besonders schö-
nen Tagesausklang beigetragen.  
Am folgenden Tag ging es mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln nach Heidel-
berg. Besonders angetan waren die 
Schweden – insbesondere die Schwe-
dinnen – von den vielfältigen Ein-
kaufsmöglichkeiten der Stadt. Natür-
lich waren wir nicht nur shoppen, 
sondern haben auch ein wenig Sight-
seeing gemacht. Der schöne Ausblick 
über Heidelberg hat alle beeindruckt 
und wurde selbstverständlich auf  
Fotos festgehalten. Dieser Ausflug 
wurde von den Konfis sehr genossen 
und wir werden uns gerne daran zu-
rück erinnern.  
Am letzten Tag wurde kurzerhand 
eine Programmänderung vorgenom-
men. Das heiße Wetter hat zum 
Schwimmen eingeladen und so gin-

gen wir alle zusammen ins Jugenhei-
mer Freibad. Das kühle Nass war eine 
willkommene Abwechslung und 
brachte jede Menge Spaß. Nach der 
Abkühlung ging es „an den Ernst der 
Sache“. Da abends der Deutsch-
Englisch-Schwedische Gottesdienst 
stattgefunden hat, haben alle Konfir-
mandInnenen diesen nachmittags 
vorbereitet. Mit Liedern und Texten 
in drei Sprachen verlief der Gottes-
dienst für alle Altersklassen feierlich 
und unterhaltsam.  
Der Besuch der schwedischen Konfir-
mandInnen verhalf uns, Kontakte zu 
Gleichaltrigen aus einem anderen 
Land zu schließen. Im Herbst werden 
die Alsbacher KonfirmandInnen nach 
Schweden reisen und die neue Kir-
chengemeinde von Pfarrer Beder  und 
„seine“ KonfirmandInnen  in Nora 
besuchen. Wir freuen uns schon auf 
das Wiedersehen. 
Um die Kommunikation mit den 
Schweden noch ein bisschen 
„flüssiger“ zu gestalten, müssen wir 
unser Englisch noch ein wenig aufpo-
lieren. Wir waren überrascht, wie gut 
die Schweden Englisch sprechen. 
Eike Czada, Konfirmand 

Schwedische KonfirmandInnen            

zu Besuch in unserer Kirchengemeinde  
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Sie wollten schon immer einmal in einem so richtig großen Chor mit-
singen und dafür nicht nach Frankfurt oder gar Berlin reisen? Außer-
dem wollen Sie nicht unbedingt lange für einen Auftritt proben?! Aber 
Sie singen doch so gerne und schön! 

Wir laden Sie ein, mit uns gemeinsam am Samstag, den 12. August, im 
Gemeindehaus in der Bickenbacher Straße 27 in Alsbach zu singen. 
Alle, die gerne singen und mit Freude mit anderen Menschen zusam-
men sind, sind herzlich eingeladen. Kommen darf jede und jeder! Wir 
suchen helle und dunkle, laute und leise Stimmen, Leute ohne Chorer-
fahrung und  sichere ChorsängerInnen, Pfarrer und Pfarrerinnen, Kir-
chenvorsteher, junge und alte Gemeindeglieder, große und kleine Men-
schen! Wichtig ist die Lust am gemeinsamen Musizieren und die Stim-
men erklingen zu lassen! 

Versprechen können wir Chorleiterinnen schon heute: gute Laune, eine 
nette Atmosphäre, natürlich auch eine Kaffeepause und vor allem: 
schöne Lieder! Diese werden wir zum Gottesdienst am Sonntagabend 
in der Alsbacher Kirche präsentieren! 

Hier noch einmal die Termine im Überblick: 

  Samstag, 12.8.  10:00 bis ca. 12:30 Uhr    

gemeinsames Proben im Evangelischen Gemeindehaus in Alsbach 
(Bickenbacher Str. 27) 

  Sonntag, 13.8. 18:00 Uhr  

Gottesdienst in der Alsbacher Kirche 

Wir Chorleiterinnen freuen uns auf jeden Fall auf dieses Ereignis und 
ganz besonders auf Sie! Es grüßen herzlich schon heute mit einem fröh-
lich schwingenden Lied auf den Lippen und unter den Fingern am Kla-
vier, 

  Ihre Monika Hölzle-Wiesen und Heike Städter 

Einladung zum gemeinsamen Singen 
Projektchor im Gemeindenetz  



Gemeindenetz 

22 

 

Gottesdienste in den Sommerferien 2017  
– was uns die Reformation heute noch sagt 

VERTRAUEN TRÄGT: Was es bedeutet, 

allein aus Glauben zu leben 

In die Luft geworfen werden. Haltlosigkeit? 

Freiheit? Die Arme noch nicht spüren, die später 

greifen. Das Leben kennt ungesicherte Momente und 

lebt doch vom Vertrauen. Bodenloses Vertrauen, das 

nur der Himmel schenken kann. Lebendiger Glaube 

an jenen Gott, der die Hände ausstreckt, auch wenn 

wir sie im Flug noch nicht spüren. 

 
Wann und wo?  Sonntag, 2. Juli 2017, 18:00 Uhr, Ev. Kirche Jugenheim 

  Sonntag, 9. Juli 2017, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Zwingenberg 

Wer predigt?  Pfarrer Johannes Lösch 

ZUWENDUNG BEFLÜGELT: Was es be-

deutet, allein aus Gnade zu leben 

Die eine im Arm der anderen. Ist es Trost, den sie 

spendet? Macht sie Mut zu einem neuen Schritt? Ver-

söhnen sich zwei Menschen? Der Arm der anderen ist 

zu spüren. Er vermittelt: du bist nicht allein, ich wende 

mich dir zu. Solche Zuwendung beflügelt. Sie macht 

frei, sich auch den Schattenseiten des eigenen Lebens 

zu stellen, das Misslungene zu betrauern, Scheitern 

einzugestehen, Versäumtes neu in den Blick zu nehmen. Luther schreibt im 

Kleinen Katechismus: „Gott nimmt uns Menschen an aus lauter väterlicher, 

göttlicher Güte, ohn all Verdienst und Würdigkeit.“ 

Wann und wo?   

Sonntag, 16. Juli 2017, 09:15 Uhr, Katharinenkapelle Balkhausen  

Sonntag, 16. Juli 2017, 10:15 Uhr, Ev. Kirche Jugenheim 

Sonntag, 23. Juli 2017, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Ober-Beerbach 

Wer predigt?  Pfarrerin Karin Herrmann-Brandenburg 
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WAHRHEIT KLÄRT: Was es bedeutet, al-

lein aus dem Wort Gottes zu leben 

Das Wort Gottes ist ein lebendiger Prozess, der klärt. 

Impuls und Wegweiser für eine Wahrheit, die vor uns 

liegt. Die wir suchen, aber nicht besitzen. 

Die Forderung des „sola scriptura“ sollte dabei kei-

neswegs zum Ausdruck bringen, dass nur der genaue 

Wortlaut der Heiligen Schrift für das Leben eines 

Christen ausschlaggebend sei. Vielmehr ging es um 

die Frage, was die „Mitte der Schrift“ sei. Diese Mitte 

liege in der Christusbotschaft, die somit der innere Maßstab der Schrift sei. 

Wer  die Schrift auf Christus hin liest, erfasst den Sinn und kann von hier aus 

argumentieren – und: fröhlich und fromm leben und getrost sterben. 

Wann und wo?   

Sonntag, 9. Juli 2017, 11:00 Uhr, Neutscher Kapelle 

Sonntag, 6. August 2017, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Ober-Beerbach 

Wer predigt?  Pfarrerin Angelika Giesecke 

ORIENTIERUNG HILFT: Was es bedeutet, 

allein aus Christus zu leben 

Jesus Christus - ein Sinnangebot unter vielen. Im 

Wellenschlag unserer Tage weisen sie alle in ver-

schiedenste Richtungen. Die Qual der Wahl wird au-

genscheinlich. Was orientiert wirklich? Im Leben wie 

im Sterben. Jesus Christus ein Wegweiser für mein 

Leben, für Auferstehung. Wagen wir es, dieser gro-

ßen Hoffnung zu folgen? 
©  
Wann und wo?   

Sonntag, 16. Juli 2017, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Alsbach 

Sonntag, 23. Juli 2017, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Zwingenberg 

Sonntag, 30. Juli 2017, 09:15 Uhr, Katharinenkapelle Balkhausen 

Sonntag, 30. Juli 2017, 10:15 Uhr, Ev. Kirche Jugenheim 

Wer predigt?  Pfarrer Hans-Peter Rabenau 

http://gott-neu-entdecken.ekhn.de/fileadmin/content/reformation2017/redaktion/Bilder/Material/Sommerreihe/sommerreihe_pk_web_5.jpg
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FREUNDSCHAFT HÄLT: Was es bedeutet, 

mit der Kirche zu leben 

 

Der Blick, der mich sieht. Das Wort, das mich meint. 

Brot und Wein, die uns zusammenführen und stärken. 

Kirche Jesu Christi. So wenig neu und genau so bleibend 

wichtig. Menschen, die eine gemeinsame Hoffnung ver-

bindet, ein gemeinsamer Glaube. 

  
Wann und wo?   
 
Sonntag, 30. Juli 2017, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Alsbach 

Sonntag, 6. August 2017, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Zwingenberg 

Wer predigt?  Pfarrer Christian Hilsberg 

WEITE MOTIVIERT: Was es bedeutet, aus 

der Freiheit zu leben 

 

Die Weite kann motivieren oder Schwindel erzeugen. Sie 

führt auf uns selbst zurück. Gebrauche deine Freiheit. 

Brauchen wir dafür ein Fundament, eine Plattform? Und 

wenn ja, welche? Christliche Freiheit ist orientiert, weil 

sie von Gott her ihren Ausgangspunkt nimmt. Von ihm 

her eröffnet sich ein neuer Lebenshorizont. 

 

Abschlussgottesdienst der Sommergottesdienstreihe mit Gemeindenetzfest, herzli-

che Einladung an alle Gottesdienstbesucher aus allen vier Gemeinden.       

 

Im Anschluss geselliges Beisammensein im Kirchgarten (siehe Seite 32). 

 
Wann und wo?  Sonntag, 13. August 2017, 18:00 Uhr, Ev. Kirche Alsbach 



Freud und Leid 

25 



Freud und Leid 

26 



Freud und Leid 

27 

Auch BRÜCKE-Austeilerinnen werden älter 

Liebe BRÜCKE-Leserinnen und –Leser, 

Die Gruppe der BRÜCKE-Austrägerinnen braucht Unterstützung: Mitträge-

rinnen, gerne auch Mitträger, werden gesucht, weil einige der langjährig Akti-

ven in „Pension“ gehen werden, wollen doch die Beine nicht mehr so tragen. 

Wer könnte sich vorstellen, auf einem Spaziergang gegen Ende eines Monats 

(außer Dezember und Juli) unseren Gemeindebrief in ein oder zwei Straßen 

nach einer Liste auszuteilen? 

Wir würden uns über Ihre Mithilfe sehr freuen.  

Für die Gruppe der BRÜCKE-Trägerinnen: Irmela Prolingheuer, Tel. 5922 . 

Auch Frau Baum im Gemeindebüro, Tel 3314, nimmt gerne Ihren Anruf  ent-

gegen. 
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3. Sonntag    

n. Trinitatis 

02.07.  10:00 

 

 

Gottesdienst mit Taufen 

Pfr. Thomas Beder 

K 

 
  

4. Sonntag    

n. Trinitatis 

09.07.  Kein Gottesdienst in Alsbach  

5. Sonntag    

n. Trinitatis 

16.07. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Hans-Peter Rabenau 

K 

6. Sonntag    

n. Trinitatis 

23.07.   Kein Gottesdienst in Alsbach   

Freitag 28.07. 10:45 Gottesdienst im HEWAG Seniorenstift 

Alsbach, Pfrn. Angelika Giesecke 

  

7. Sonntag    

n. Trinitatis 

30.07. 10:00 Gottesdienst 

Pfr. Christian Hilsberg 

K 

Kollektenplan Juli/August 2017 

09.07. 4. So. n. 
Trinitatis 

  Gemeindenahe sozialpsychiatri-
sche Angebote der Diakonie Hes-
sen 

23.07. 6. So. n. 
Trinitatis 

  Arbeitslosenfonds der EKHN 

06.08. 8. So. n. 
Trinitatis 

  Ökumene und Auslandsarbeit 
(EKD) 

13.08. 9. So. n. 
Trinitatis 

Gottesdienst 
im Gemeinde-

 

20.08. 10. So. n. 
Trinitatis 

  Unsere Gemeinde: 
Einzelfallhilfe 

27.08. 11. So. n. 
Trinitatis 

  Einzelfallhilfe der regionalen 
Diakonie (Diakonie Hessen) 
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8. Sonntag         

n. Trinitatis      

06.08.  Kein Gottesdienst in Alsbach  

9. Sonntag     

n. Trinitatis 

13.08.  18:00 Gemeinsamer Gottesdienst für das 

ganze Gemeindenetz 

EGNB - Team - 

 (Gottesdienst am Sommerabend) 

K  

Dienstag 15.08. 10:00 Einschulungsgottesdienst 

der 1. Klassen                                   
der Schule am Hinkelstein 
Pfr. Johannes Lösch und Team 

K 

Donnerstag 17.08. 08:15 Schulanfangsgottesdienst 

der 2 – 4 Klassen                               

der Schule am Hinkelstein 

Pfr. Johannes Lösch und Team 

K 

10. Sonntag        

n. Trinitatis 

20.08. 10:00 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Pfr. Johannes Loesch 

K 

  10:00 Kindergottesdienst GH 

Freitag 25.08. 10:45 Gottesdienst im HEWAG Senioren-

stift Alsbach 

Pfrn. Angelika Giesecke 

  

11.Sonntag        

n. Trinitatis 

27.08.  10:00 

 

10:00 

Gottesdienst 

Pfrn. Angelika Giesecke 

Kindergottesdienst 

K  

 

GH 
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jeden Montag 

(außer i. d. Ferien) 

19:45 Kirchenchor   GH 

jeden Montag 09:00 Töpferkreis für Erwachsene (ab sofort 

trifft sich der Töpferkreis nicht mehr – 

Anfang September geht es wieder weiter)  

GH 

jeden Dienstag 14:30 

16:15 

Krabbelgruppe für Kinder ab 5 Monate 

Krabbelgruppe für Kinder ab 2 Jahre 

GH 

GH 

dienstags und        

donnerstags 

12:00 Mittagstisch (bitte zwei Tage vorher       

anmelden) Tel.: 33 14 

GH 

jeden Donnerstag 19:30 Nähkreis GH 

jeden Donnerstag 

(außer  i.d. Ferien) 

17:00 Konfirmationsunterricht GH 

Gruppen, Veranstaltungen 

Thema: Der Kleine Katechismus Dr. Martin Luthers 

 

Den Abend leitet Pfr. i.R. Gerhard Helbich 

Herzliche Einladung 
zum Bibelgesprächs-Abend 

am Donnerstag, dem  31.08., 

um 20.00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus 
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K = Kirche GH = Gemeindehaus      KH = Kirchgartenhaus
  

GHS = Gemeinschaftshaus Sandwiese  FH= Friedhofshalle      BS= Bürgerhaus Sonne 

GHB = Gemeindehaus Bickenbach EKJ = Ev. Kirche Jugenheim  

Gruppen, Veranstaltungen 

Mittwoch 05.07. 19:30 Kirchenvorstandssitzung GH 

Sonntag 09.07 18:00 Taizé-Gebet GH 

Mittwoch 19.07 09:30 Frauenfrühstück GH 

Sonntag 23.07 18:00 Taizé-Gebet GH 

Montag 31.07. 15:30 Strickkreis GH 

Montag bis 

Freitag 

31.07.- 

04.08. 

  Kinderferienkirche 
mit Kinderkuschelnacht vom 3. auf den 
4.8. im Gemeindehaus 

 GH 

Sonntag 06.08. 18:00 Taizé-Gebet K 

Mittwoch 16.08. 09:30 Frauenfrühstück GH 

Donnerstag 17.08. 17:00 Ab heute wieder jeden Donnerstag Konfir-

mandenunterricht 

GH 

Freitag 18.08.  Konzert in der Kirche 

Kammermusiktrio Günther Wiesemann 

K 

Dienstag 22.08. 19:00 AG Demenz: Gesprächskreis für Angehö-

rige 

GH 

Mittwoch 23.08. 14:30 Bastelkreis GH 

Sonntag 27.08 18:00 Taizé-Gebet GH 

Donnerstag 31.08. 20:00 Bibelgesprächs-Abend mit Pfr. i.R.  

Gerhard Helbich 

Thema: Der Kleine Katechismus Dr. Mar-

tin Luthers 

GH 



Kontakte  
Gemeindebüro 

Sigrun Baum                           
Kirchstraße 21                         
64665 Alsbach-Hähnlein             
Tel.: 0 62 57 - 33 14                  
Fax: 0 62 57 - 68 19 3                   
buero@ev-kirche-alsbach.de                            
www.ev-kirche-alsbach.de  

Öffnungszeiten:  

Di. und Do 08:30-12:00 

Mi.              10:30-12:00 

Fr.                  08:30-11:30 

Gemeindehaus 

Bickenbacher Str. 27                

64665 Alsbach-Hähnlein           

Tel.: 0 62 57- 69 62 3 

Pfarrer Johannes Lösch            

Tel.: 0 62 57 – 9187465           
loesch@ev-kirche-alsbach.de 

Pfarrerin Sandra Matz               

Tel. 06257 - 9188539        
matz@ev-kirche-alsbach.de 

Vorsitzende des Kirchenvorstands:                                    

Heike Kämmerer                       

Tel.: 06257– 903780                 

hkaemmerer@ev-kirche-alsbach.de 

Gemeindepädagogin 

Stella Rascher                                 

rascher@ev-kirche-alsbach.de 

Spendenkonto:                              

Sparkasse Darmstadt              

IBAN: DE71508501500042000450 

BIC: HELADEF1DAS 

Arche Noah 

Kindertagesstätte u. Krippe     

Odenwaldstraße 7                      

Tel.: 06257 - 38 10               

kita@ev-kirche-alsbach.de 

Diakoniestation                        

Nördliche Bergstraße 

Hauptstraße 15                        
64342 Seeheim-Jugenheim        
Tel.: 0 62 57 - 83 19 3                    
info@diakoniestation-seeheim.de 

Weitere Informationen auch unter: 
www.ev-gemeindenetz-nb.de 
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Redaktionsschluss 

für Ausgabe  September 2017                
ist  der  7. August  2017 

Beiträge werden erbeten als     
Word-Dateien an das Gemeinde-
büro oder per E-Mail:    
bruecke@ev-kirche-alsbach.de 

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge geben nicht unbedingt die 

Meinung der Redaktion  wieder. 

Einladung zum 
 

Sommerabend-Gottesdienst                   

und Gemeindenetz-Fest 
Wann und wo?   

Sonntag, 13. August 2017, 18:00 Uhr, Ev. Kirche Alsbach 

 
Im Anschluss geselliges Beisammensein im Kirchgarten. 
Für Speis‘ und Trank ist gesorgt. Knud Seckel spielt zur             

Unterhaltung und lädt ein zum Mitsingen. 


